
Neun neue Vorstandsmitglieder und ein
neues Verbandsmitglied

An ihrer heutigen Jahresversammlung haben die Mitglieder des

Wirtschaftsdachverbands economiesuisse neun neue Vorstandsmitglieder

gewählt. Zudem heisst economiesuisse den Verein Unabhängige Kitas für Qualität

als neues Mitglied willkommen.

Die Mitgliederversammlung von economiesuisse hat neun Persönlichkeiten neu in

den Vorstand gewählt:

Daniel Arn, Präsident Handels- und Industrieverein Kanton Bern, Vertreter

Schweizer Industrie- und Handelskammern SIHK

Nicolas Durand, Vorstandsmitglied Chambre vaudoise du commerce et de

l’industrie CVCI sowie Chambres latines du commerce et d’industrie CLCI,

CEO und Gründer von Abionic SA, Vertreter Schweizer Industrie- und

Handelskammern SIHK

André Helfenstein, CEO Credit Suisse (Schweiz) AG, Vertreter

SwissBanking SBVg

Robert Itschner, CEO BKW AG, ab Oktober 2022, Vertreter BKW AG

Marcel Keller, Senior Vice President Adecco & Country Head Switzerland,

Vertreter Adecco Group

Rudolf O. Schmid, Präsident Handel Schweiz, Vertreter Handel Schweiz

Stefan Scheiber, CEO Bühler AG, Vertreter Swissmem

Petra Gössi, Präsidentin fial, Vertreterin fial Föderation der

Schweizerischen Nahrungsmittel-Industrien



Michael Steinmann, Managing Partner McKinsey & Company, Inc.

Switzerland, Vertreter McKinsey & Company, Inc. Switzerland

Nicolas Durand, André Helfenstein und Petra Gössi nehmen neu auch im

Vorstandsausschuss Einsitz. Sie ersetzen die bisherigen Mitglieder Bernard

Rüeger, Peter Derendinger und Isabelle Moret.

Neues Verbandsmitglied

Der Vorstand von economiesuisse hat den Verein Unabhängige Kitas für Qualität

(KiQ) als neues Mitglied in den Dachverband aufgenommen. KiQ ist eine

Kooperation privater Kita-Anbieter in der ganzen Schweiz, die sich für eine

bestmögliche Qualität in der familienergänzenden Kinderbetreuung starkmacht.

Mitglieder von KiQ sind pop e poppa familienservice sàrl, KIMI Krippen AG, small

Foot AG, Babilou Switzerland AG, children’s world und LGH Little Green House SA.

KiQ vertritt insgesamt über 5300 Betreuungsplätze, was rund fünf Prozent des

Marktes entspricht.


